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1.) 1995 wurden in Australien 500.000 Liter Sonnens chutzmittel 

verbraucht aus Angst vor den schädlichen Wirkungen des Ozon-

lochs der Antarktis. 

 

2.) Schon vor etlichen Jahren fanden Biologen im Fl eisch von 

Pinguinen am Nordkap hohe Konzentrationen von Indus triegiften. 

 

3.) Star TV ist ein in Hongkong beheimateter, zum I mperium des 

Medienzars Rupert Murdoch gehörender, satellitenges tützter 

Fernsehsender, dessen Einzugsbereich sich von Persi schen Golf 

bis nach Korea erstreckt. Mit Hilfe von Parabolante nnen lassen 

sich in acht Zeitzonen auf vier Spartenkanälen rund  um die Uhr 

rund 2 Milliarden Zuschauer erreichen. Die Probleme  von Raum 

und Zeit, von Tagesrhythmus und kultureller Identit ät eines 

Programms werden überwunden, indem mal eine chinesi sche, mal 

eine indische, mal eine malaysche oder arabische Mo deratorin 

auf dem Fernsehschirm erscheint, die wechselweise e nglisch oder 

kantonesisch spricht, wo das Programm keinen Unters chied mehr 

kennt zwischen einem Vormittags-, Nachmittags- und Abendprog-

ramm, wo bei der Zeitansage die local time von Seou l, Hongkong, 

Bombay und Dubai gleichzeitig eingeblendet wird. 

 

4.) Das Inlet des 1985 veröffentlichten Albums "ahl  Männer, 

aalglatt" der Kölner Rockgruppe BAP zeigt eine Seit e mit den 

Aufnahmen von 16 Hotelpools mit Badegästen. Die Bil dunter-

schriften lauten: Rumänien, Marokko, Guardeloupe, I talien, 

Ägypten, Tunesien, Brasilien, Griechenland, Senegal , Spanien, 

Israel, Malaysia, Türkei, Haiti, Frankreich, Mexiko . 

 

5.) Das Finanzamt der Vordertaunus-Gemeinde Bad Hom burg, bevor-

zugter Wohnsitz von Spitzenverdienern, die täglich in ihre Bü-
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ros in den Chefetagen der Frankfurter City-Hochhäus er pendeln, 

hat im letzten Jahr bei der veranlagten Einkommenss teuer mehr 

erstattet als eingenommen. Noch vor drei Jahren war  eine Netto-

einnahme von etwa 600 Millionen DM zu verzeichnen. 

 

6.) Die Stadt Frankfurt ist die deutsche Stadt mit dem mit Ab-

stand höchsten Aufkommen an Gewerbesteuer bei den b undesweit 

höchsten Hebesätzen und gleichzeitig die Stadt mit der höchsten 

kommunalen Verschuldung. Hauptursache auf der Ausga benseite: 

Die in den letzten Jahren explodierenden Sozialleis tungen. Kon-

sequenz: Schließung öffentlicher Einrichtungen im s ozialen Be-

reich wie Doktorhäuser, Bürgerhäuser, Schwimmbäder,  Stadtteil-

bibliotheken. 

 

7.) In Großbritannien sind nur noch ein Drittel der  Erwerbsfä-

higen im klassischen Sinne vollbeschäftigt, in Deut schland noch 

etwa 60%. Die übrigen sind sog. working poor, das h eißt teil-

zeitbeschäftigt (610 Mark-Jobs), illegal beschäftig t, arbeits-

los, Sozialhilfeempfänger. Vor 20 Jahren betrug die  Quote regu-

lärer Vollbeschäftigung noch 80% in beiden Ländern.  

 

8.) Rentenversicherungen, Arbeitslosenversicherunge n, Kranken-

kassen, Bausparkassen, Lebensversicherungen, Banken , die lang-

fristige Hypothekendarlehen vergeben, denken in der  Logik der 

lebenslangen Vollerwerbstätigkeit. 

 

9.) Die Bundesbank erhöhte vor 14 Tagen den dritten  Zinssatz 

für Wertpapierpensionsgeschäfte um einen halben Pun kt. Inner-

halb von 24 Stunden haben nahezu alle europäischen Zentralban-

ken diesen Schritt nachvollzogen. 

 

10.) Nick Leeson, Broker der englischen Barings-Ban k, speku-

lierte in deren Singapurer Niederlassung mit japani schen Wert-

papieren in Milliardenhöhe. Am 26.2.1995 war das Ba nkhaus der 

englischen Königin ruiniert und wurde zum symbolisc hen Kauf-

preis an ein niederländisches Bankenkonsortium verä ußert. Lee-

son wurde auf dem Frankurter Flughafen festgenommen , saß in 
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Frankfurt in Untersuchungshaft, stellte einen absch lägig be-

schiedenen Auslieferungsantrag nach Großbritannien,  wurde in 

Singapur vor Gericht gestellt und verbüßt dort sein e Haftstra-

fe.  

 

11.) Die Stunden des Moskauer Drei Tage-Putsches im  August 

1992. Der sowjetische Rundfunk ist schon in den Hän den der Alt-

kommunisten. Das Sowjetische Konsulat in Shanghai z eigt bereits 

Wirkung und wechselt die Photographien im Schaukast en vor dem 

Konsulatsgebäude. Boris Jelzin, damals noch Präside nt der Rus-

sischen Teilrepublik, hält von einem Panzerwagen au s eine muti-

ge Rede, die nicht vom sowjetischen Rundfunk übertr agen wird, 

aber dennoch via Satellit in der ganzen Sowjetunion  zu empfan-

gen ist und mithilft, das Blatt zugunsten Gorbatsch ows zu wen-

den. Sie ist übrigens auch via CNN in einem Shangha ier Hotel, 

ganze 200 m vom Sowjetischen Konsulat entfernt, zu empfangen. 

 

12.) Die Details des Pekinger Massakers auf dem Pla tz des Himm-

lischen Friedens 1989 gelangen trotz harter Zensur der chinesi-

schen Behörden via PC, Modem und Telefonleitung nac h Hongkong 

und von dort in die ganze Welt. 

 

13.) Wenn die Programmierer in den Software-Fabrike n von Micro-

soft, Intel, Big Blue oder Motorola Feierabend mach en, treten 

die Programmierer in Bangalore und anderen indische n Software-

produktionszonen 10-13 Stunden zeitversetzt zur zwe iten, zur 

virtuellen Schicht an und loggen sich in die in den  USA statio-

nierten Großrechner ein. 

 

14.) Als die Marines am 19.2.1992 am Strand von Mog adishu im 

Rahmen der Operation "Restore Hope" landeten, gesch ah das zur 

Prime Time des amerikanischen Fernsehens nicht aus militäri-

schen Gründen. Folglich war der Strand zuvor von de n amerikani-

schen Kamerateams ausgeleuchtet worden, die anders als die 

Kriegsberichterstatter zu früheren Zeiten nicht meh r hinter der 

Front herziehen, sondern als sog. Hotel-Warriors de r Front vor-

anziehen, um die Live-Berichterstattung zu garantie ren. 
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15.) Der Mitbegründer der um die Bay von San Franci sco angesie-

delten Online-Gemeinschaft "Well", Howard Rheingold , schwärmt 

in seinem Buch "Virtuelle Gemeinschaft. Soziale Bez iehungen im 

Zeitalter des Computers" vom Anbruch des basisdemok ratisch ver-

faßten Zeitalters der Weltbürgergesellschaft, die I mmanuel Kant 

bereits vor 200 Jahren in Königsberg konzipierte. " Fair Trade" 

ist eine im Internet angesiedelte Kampagne, deren M itglieder in 

den USA, Kanada und Mexiko zu finden sind und die s ich unter 

dem Motto "Globalization from Below" gegen die Kons equenzen der 

NAFTA-Freihandelszone wenden. 

 

16.) Francis Fukuyama schließlich stellt in seinem Buch "Das 

Ende der Geschichte" die These auf, daß mit dem Zus ammenbruch 

des sowjetischen Imperiums die letzte große Antithe se zum Wes-

ten verschwunden ist, sich Aufklärung, Marktwirtsch aft und De-

mokratie weltweit durchsetzen werden, mithin die ge samte Welt 

sich schrittweise verwestlicht.  

 

Wir lernen, Globalisierung kann vieles heißen, kann  vieles be-

treffen: Umwelt, Fernsehunterhaltung und Tourismus,  Finanzprob-

leme der öffentlichen Kassen, Strukturwandel der Ar beitswelt, 

Um- oder besser Abbau des Sozialstaats, internation ale Finanz-

märkte, staatliche Zensur, Transformation des Journ alisten vom 

Reporter zum Akteur, Transformation der Staatenwelt  in eine Ge-

sellschaftswelt, Ideen - z.B. die Amerikanisierung der Welt. 


